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Begegnung zwischen Kulturen
Die Gruppe Phönix der 
römisch-katholischen Pfarrei
Pfäffikon hat in Zusammen-
arbeit mit dem Sozialzentrum
Höfe und Komin eine Veranstal-
tungsreihe unter dem Thema
«Fremde Kulturen in den 
Höfen» organisiert. Bereits
nächsten Mittwoch startet der
erste Anlass.

Von Rahel Alpiger

Pfäffikon. – «Fremde Kulturen in den
Höfen» – ein allgegenwärtiges Thema,
das bewegt. Die Gruppe Phönix der
römisch-katholischen Pfarrei Pfäffi-
kon hat in Zusammenarbeit mit dem
Sozialzentrum Höfe und Komin, dem
Kompetenzzentrum für Integration,
für dieses Jahr vier Anlässe dazu auf
die Beine gestellt. Geboten werden 
ein Einblick in den Arbeitsalltag von
Hamit Zeqiri, Geschäftsleiter Komin,
und Bernhard Krapf, Geschäftsleiter
Sozialzentrum Höfe, ein Bericht über
ein Friedenscamp auf den Philippi-

nen, aber auch Möglichkeiten zum
Austausch zwischen Migranten aus
dem Balkan, Sri Lanka sowie Tibet
und der hiesigen Bevölkerung. «Un-
ser Ziel ist, Begegnungen zwischen
verschiedenen Kulturen zu schaffen
sowie das Bewusstsein zu stärken,
dass Migranten ein Teil unserer zu-
künftigen Bevölkerung sind», so
Krapf. Grundsätzlich gebe es in den
Höfen wenig Probleme bezüglich Aus-

länderfeindlichkeit, «wir sind jedoch
ständig dabei, vorbeugend zu wir-
ken», erklärt Krapf. Für ihn ist Inte-
gration ein Prozess, der von beiden
Seiten aktives Handeln fordert. Er
hofft, dass dieses durch die kommen-
den Anlässe noch einmal gestärkt
wird. Laut Diakon Hermann Schnei-
der möchte die Gruppe Phönix mit
dem diesjährigen Thema auch einen
Gegenpunkt zur angenommenen

Masseneinwanderungsinitiative set-
zen: «Die Pfarrei Pfäffikon versteht
sich als multikulturell und offen
 gegenüber Migranten. Ich denke, dass
dies auch für den restlichen Bezirk
gilt.»

Das Projekt endet im nächsten Jahr
mit einen grossen Kulturenfest im
Rahmen des Pfarreijubiläums, das auf
dem Dorfplatz Pfäffikon stattfinden
wird.

Diakon Hermann Schneider, Enisa Bleiker von Komin und Bernhard Krapf vom Sozialzentrum Höfe (v. l.) freuen sich auf
den ersten Anlass der Reihe «Fremde Kulturen in den Höfen» vom Mittwoch im Turmstübli in Pfäffikon. Bild Roger Züger

Erster Anlass
Der erste Anlass zum Thema «Kul-
turenvielfalt in der Region Höfe»
findet diesen Mittwoch von 19.30
bis 21.30 Uhr im Turmstübli des
Pfarreizentrums St. Meinrad in
Pfäffikon statt. Hamit Zeqiri,
 Geschäftsleiter Komin, und Bern-
hard Krapf, Geschäftsleiter Sozial-
zentrum Höfe, berichten dabei aus 
ihrem Alltag. (RA)

Zivildienstler sanierten Trockenmauer
Junge Zivildienstler trugen die
letzten zwei Wochen dazu bei,
dass ein Stück Kulturgut in
Pfäffikon erhalten bleibt. 
Mit der Sanierung der Trocken-
mauer auf dem Wilhelmshof
soll das Relikt auch die
 nächsten 100 Jahre überleben.
Die Verantwortlichen ziehen
positive Bilanz.

Von Roger Züger

Pfäffikon. – Sie tragen wesentlich
zum Charakter und zur Identität
 einer Kulturlandschaft bei: die
 Trockenmauern. Die Geschichte der
Trockenmauern findet ihren Anfang
in der Zeit, als die Menschen sesshaft
wurden – in der Steinzeit also. Damals
dienten die Mauern vor allem zur
 Erhaltung und zur Verbesserung der
Lebensqualitäten. Heute würden die-
se kulturhistorischen Relikte ohne ge-
zielte Massnahmen nach und nach aus
unserer Landschaft verschwinden.

So auch jene in Pfäffikon, die ihre
besten Jahre längst hinter sich hatte
und kurz vor dem endgültigen Zerfall stand. Die Gemeinde Freienbach sah

es als selbstverständlich an, die nöti-
gen Massnahmen einzuleiten. «Die
Trockenmauer am Wilhelmshof ist ein
historisches Bau- und Kunstwerk, das
in seiner Einzigartigkeit gepflegt und
erhalten bleiben soll», erklärt Sandra
Spieser vom Ressort Umwelt der 
Gemeinde Freienbach. Das Kulturgut
auf dem Grundstück von Landwirt 
Josef Deck gehört nebst jenen in der
Leutschen zu den einzigen Trocken-
mauern Freienbachs. Rund 36 000
Franken kostete die Sanierung, die
dank Mithilfe des Zivildienstes nur
mit 25 000 Franken zulasten der
 Gemeinde fällt.

«Grosse Leistung der Zivildienstler»
Rund zwei Wochen schufteten die 
Zivis, die vorwiegend aus der West-
schweiz kommen, auf dem Hof von
Josef Deck. Karl Gerber, Einsatzleiter

der Stiftung Umwelt-Einsatz Schweiz
(SUS), zeigt sich zufrieden: «Wir ha-
ben 50 Quadratmeter Trockenmauer
saniert. Vorwiegend punktuell, teil-
weise auch komplett erneuert. Es war
ein ehrgeiziges Ziel in dieser kurzen
Zeit, doch wir schafften eine Punkt-
landung». Die Steine, die neu in die
Mauer eingebettet wurden, stammten
alle aus der Region und seien von der
letzten Eiszeit hervorgebracht wor-
den, sagt Gerber und fügt an: «Es ist
enorm wichtig, dass die Landschafts-
kammer am oberen Zürichsee mit
 ihren eigenen Ressourcen erhalten
bleibt. Es macht keinen Sinn, exoti-
sche Steine in ein funktionierendes
Ökosystem einzubauen.

Mehr als nur eine Mauer
Landwirt Josef Deck ist äusserst
 erfreut, dass sich die Gemeinde für
das Kulturstück auf seinem Land

 engagiert: «Alleine wäre solch ein
Projekt nicht realisierbar, nur schon
aus finanziellen Gründen. Das Relikt
ist 200 oder 300 Jahre alt und gehört
zum Kulturschutz. Dank der Gemein-
de bleibt uns die Trockenmauer wei-
tere 100 Jahre erhalten.»

Noch viel wichtiger ist für Deck 
jedoch der soziale Aspekt hinter dem
Projekt. Rund ein Dutzend Zivis
 haben einen Einblick in die Höfe er-
halten. «Wir konnten den jungen Män-
nern viel über unsere Region beibrin-
gen. Bei uns gab es jeweils Mittagessen,
und es war eindrücklich, wie gross ihr
Interesse an unserem Kulturgut war.»

Für die Zivildienstler ist die Arbeit
auf dem Wilhelmshof beendet, nicht
aber der Zivildienst selbst. Während
zwei Monaten im Jahr ziehen sie durch
die Schweiz, sind für die Erhaltung der
Trockenmauern im Einsatz – nächstes
Etappenziel ist der Kanton Jura.

Landwirt Josef Deck, Karl Gerber (Stiftung Umwelt-Einsatz Schweiz), Sandra Spieser (Umwelt, Freienbach), Martin 
Feusi (Gemeinde Freienbach) sowie die Zivildienstler haben grosse Freude an ihrer sanierten Trockenmauer. Bild Roger Züger

Witz des Tages
«Mein Onkel ist Numismatiker.» –
«Was ist das?» – «Einer, der Mün-
zen sammelt.» – «Toll, diese
Fremdwörter heutzutage. Früher
sagte man einfach Bettler.»

REKLAME

FREIENBACH

Gratulation 
zum Geburtstag
Heute Dienstag feiert Alois Ebnöther
am Etzelblickweg 13 seinen 85. Ge-
burtstag. Wir gratulieren dem 
Jubilar herzlich und wünschen ihm
 alles  Gute auf dem weiteren Lebens-
weg. (asz)

RICHTERSWIL

Handgemachtes 
aus dem Koffer
Unikate am See in Richterswil prä-
sentiert den ersten Koffermarkt am
Zürichsee. Einzigartige handgefertig-
te Kostbarkeiten werden persönlich
durch 50 verschiedene Designer ver-
kauft – jeder Anbieter präsentiert sei-
ne Unikate in einem nostalgischen
Koffer. Die Koffer sind voller Über-
raschungen. Ein erster Augenschein
kann im Internet unter www.unika
teamsee.ch. genommen werden.

Der Koffermarkt findet am Sams-
tag, 10. Mai, von 10 bis 18 Uhr bei
Unikate am See an der Seestrasse
49/51 in Richterswil statt. (eing)

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: Sara und Chris
Townsend, Rembach 14, Altendorf;
Projekt: Roefs + Frei Architekten AG,
Untermüli 1, Zug; Grundeigentüme-
rin: Korporation Pfäffikon, Hurdner-
wäldlistrasse 27a, Pfäffikon. Bauob-
jekt: Abbruch und Neubau Einfamili-
enhaus (Projektänderung zur Publi-
kation im Amtsblatt Nr. 1 vom 3. Ja-
nuar), Hafenweg 6, Pfäffikon.


